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Den Totengöttern. Für Proculeia Procula und Procu-

lei(us/a) - - -.

Der Name Proculeius scheint nur in dieser Inschrifr

belegt, doch kommen Procula/us häufig und Procu-

leianus gelegentlich vor. So ist auch hier die komplette

Entwicklungsreihe von Namen nachvollziehbar, die

aus Proculus abgeleitet sind.

Dat.:2.-3.Jh.

Literatur: N 228; Fremersdorf 1935, 134 Nr. 10 und
-faf. 1.2,3,3; Friedhoff206 u.331.

Nr. 524 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID:753

Inv.-Nr.: 2004,34

Galsterer IV Nr. 13

AO:Köln RGM

FO: Köln; Chlodwigplatz/Ubierring Südseite (U-Bahn-

Bau),2004. Gefunden mit der Schriftseite nach unten a1s

Abdeckung einer rechteckigen Aschenkiste ausTìrff.

Maße: 102 cn x 52 cm x 12,5 cm

lJnten abgebrochene Grabstele nit kleinem, unverziertem

Giebel.

D(ß) M(anibus) L(uci) / Quadratini / Marti / h(eres)

;f( acien dum) c (urau i t)

Den Totengöttern des Lucius Quadratinius Martius
Sein Erbe iieß (das Grabmal) errichten.

Das einzige Problem stellt das L am Ende von Z. 1 dar.

Es handelt sich entweder, wie hier angenommerr, ulll
den in die erste Zeile vorgezogenenVornamen desVer_

storbenen, oder um eineVerschreibung des Steinmet-

zen für ein ursprünglich dort vorgesehenes ,,s(acrum),,.

Martius ist als Name recht verbreitet, u.a. in Köln als

Nomen Gentile (Nr. 114). Quadratinius hingegen ist

anscheinend neu. M. Dondin-Payre, Noms, kennt nur

Quadratus. Bei H. Solin - O. Salomies, Reperrorium
1988, ist Quadratius aufgeführt (darunrer auch drei-
mal in CIL XIII). Die Bildung des'Worres von Quad-
ratus über Quadratinus zu Quadratinius ist hingegen

völlig normal für die sog. ,,gallische" Namensgebung.

Die Datierung ergibt sich aus der Kombination von

,,D(is) M(anibus) " mit,,h(ere$ f(aciendum) c(uravit) "
und der sehr sorgfältigen Schrift.

Dat.: 1. Flàlfre 2.Jh

Literatur: Galsterer IV Nr. 13

Nr. 525 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID:408

Inv.-Nr. : 266, verloren

Galsterer 1975 Nr- 367

AO: verloren

FO: Köln; Gereonsdriesch (Klinkenberg 19 02, 1 66), 1BB9

Maße: 39 cm x 27 cm x B cm

Bruchsttck von der linken Seite einer Platte.

Prim[- - -] / L(uci). Rubri[- - -] / H[- - -] / et.
Bassa. n[- - -]

L. RVBR

K1i¡kenberg datierte die heute verlorene Inschrift in

.t.rrtrr1t.tt. Zeit - vtelletcht aufgrund ihres Fundortes'

Schnritz schlägt folgende Ergänzungen vor: 
',Prim(a) '/

L(trci) Rubri lflta'?l / h(ic) [þ(ita) e(st)] / et Bassâ

,-,i.ptirl". Del Text, die Namenform und die Formel

,,f-¡(ì.1 r(ita) e(st)" sprechen entschieden für eine frühe

Darierttrt g der Grabinschrift'

den Familiensitz Nostell Priory/GB gebracht. 1990 fiir

das RGM envorben.

Maße: Hôhe 34 cm

Doppelgraburne. Die beiden Inschriften auf derVo¡derseite

nebeneinander als giebelgekrönte Stelen, links und rechts

ein Attis.

a. D(ß) . M(aníbus) / P(ublio) ' Scantio / Fuluiano /
P(ublius) . Scantius /s Iustus ' pat(ri) / fl(ius) '
pißsim(e)

b. D(i, M(anibus) / Fabiae / fillus / suis '

a. Den Totengöttern fiir Publius Scantius Fulvianus,

seinenVater, hat Publius Scantius Iustus in Ehrfurcht

(die Urne herstellen lassen).

b. Den Totengöttern für Fabia, der Sohn den Seinen.

Dat: 2. Hälfte 1. Jh. (Naumann-Steckner)

Literatur: CILVI 25981; F Naumann-Steckner, in:

KunstVermögen. Neues aus drei Jahrzehnten, Römisch-

Germanisches Museum der Stadt Kö1n 2005, 15.

H

Dat.: 1.Jh.

Literatttr: CIL XIII 8415;K1inkenberg 1906, 282; Schnritz

1995 Nr.47.

Nr. 526 | Grabinschrift (Carraramarûror)

L)aterrbank ID:629

Inv.-Nr. : 1. 63 ; 1.9 4 1 in Privatbesitz abgegeben.

Galsterer 1975 Nr. 600

AO: Privatbesitz Kö1n

FO: lìom (nach CIL); unbekannt, vonWalhaf mit

der-r Giorginischen Marmoren erworben (lnv).

Maße: 30 cm x 32 cm x 21 cm

Aschenkästchen.Auf derVorderseite Gefüß mit Blumen, die

dic Inscl-rrift umschlingen. Deckel in Form eines Daches.

Spuren von Färbung (rot bei Inschrift, sonst dunkelblau).

Dis . Manibus /T(iti) . Rusti . C(aiae) 'l(berti) ' / Alypi

DIS. MANIBVS

T.RVSTT. ).L.

ALYPI

L)enTotengöttern. FürTitus Rustius,å,lypus, den Frei-

gelassenen einer Frau.

Dat.:2.Jh. (?)

Literatur: CILVI 36273; Düntzer 69 Nr. 135.

Nr.527 | Grabinschrift (Marrnor)
Datenbank ID:.775

Inv-Nr.:90,516

AO: Kö1n RGM

FO: Ror-n. Stand 1779 in Rom in den Gärten der Mattei.

Dann vonJohn'Winn erworben und vor 1'81'2 auf
ET. BASSA'


